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 so weit wie möglich analytisch zu verfolgen , und so gewisser -maßenabzuwarten,welchesLichtdurchsolcheAnalyseaufjenePrineipienfallendürfte.Wirmeinenalso,jederPsychologehabesich,umesmitdenWortendesVerfs.(©.265)drücken,„zubemühen,denwissenschaftlichenWerthseinerAn-sichtendurchdieErklärungdervorliegendenThatsachenzube-währen.WerdieseAufgabebesserleistete,dürftehoffen,indiesemunbefangenen,durchkeinefalschenPrätensionenvonab-soluterGewißheitgetrübtenWettstreitdochendlichdenSiegdavonzutragen".WirverzeichnenauchmitVergnügenseineErklärung(S.311):„UndsoweitbisjetztdieGeschichtederPsychologiedarübereinUrtheilerlaubt,hatdieidealistischeTheorieeinenVergleich,besondersmitdermaterialistischen,wahrlichnichtzuscheuen".Ichmeine:abgesehenvonderreinphysiologischenPsychologie,habendieMaterialisten,allerdingsaberauchdiemeistenIdealisten,nochnichtgezeigt,daßsieeineAhnungvondemMechanismusdesBewußtseinsmitseinenunzähligen,invielfachsterWechselwirkungstehendenMomentenhaben,unddaßsiewüßten,wiedieAnalyseeinerVerwickelternpsychologischenThatsacheanzugreifensei.SolchenAnalysenunddenmannichfachendazunöthigeuVorbereitungenistdieseZeit-schriftgewidmet.H.Steinthal.

Neber eine EigenthümtichKeit des japanischenZahlwortes.

 Bekanntlich bedienen sich die Japaner einer doppelten ReihevonZahlwörtern;nebendenchinesischenhabensienochihreeigenen.Letzterelautenvon1bis10mitHinweglassuugdesSuffixestsu:


